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Im ehemaligen Überflutungsbereich der Elde (heute durch Damm/Deich abgetrennt) hat sich am Südufer der Elde ein heterogener Komplex 
aus Weiden-Feuchtgebüschen und Schilfröhrichten herausgebildet. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph, das Wasserregime ist 
größtenteils nass und nur kleinflächig sehr feucht. Der Biotop liegt in einer Senke (abfallend von den Grundmoränenflächen im Süden und 
dem Deich im Norden). Innerhalb des Biotopes ist kleinflächig ein welliges Relief festzustellen. Das Substrat ist Antorf, die direkte Umgebung 
Gräben und Gehölze feucht-frischen Charakters.
Von den Feuchtgebüschen überwiegt das Grauweiden-Gebüsch, bei den Schilfröhrichten das Behaarte Weidenröschen-Schilfröhricht und 
Brennnessel-Schilfröhricht. Das Sumpfreitgras-Schilfröhricht ist nur kleinflächig dazwischen eingestreut. Alle Vegetationsformen wechseln 
einander mosaikartig ab.
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Galium aparine Humulus lupulus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Urtica dioica

Alnus glutinosa Berula erecta Carex acutiformis Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum pratense Festuca gigantea
Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora Lythrum salicaria
Salix aurita Salix pentandra Salix viminalis Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Stachys palustris Typha angustifolia Typha latifolia
Valeriana officinalis Viburnum opulus


